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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Jugendhilfeausschuss 10.07.2025 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Planungs-, Steuerungs- und Arbeitsprozesse des Jugendamtes 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.10.2024 

 
Anlagen: 

5.1 Kurzfassung 
5.2 Bericht 
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.10.2024 

Bericht: 

Mit dem Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.10.2024 „Prüfung der Arbeits- und Pla-
nungsprozesse des Jugendamtes durch ein externes Beratungsunternehmen“ unter dem 
Aspekt der Kostenprüfung legt die CSU-Fraktion einen sehr weit gefassten und in der 
Umsetzung zu spezifizierenden Antrag vor, der darauf abzielt, im städtischen Haushalt 
umfangreiche Finanzmittel für eine Organisationsentwicklung im Jugendamt bereitzustellen. 
Damit soll das Aufgabenspektrum im gesamten Jugendamt, ggf. zielführender konkrete 
Teilaufgaben der Jugendhilfe, durch eine externe Beratung auf Effektivität und/oder Effizienz 
der Rahmenvorgaben wie der Steuerungs-, Planungs- und Arbeitsprozesse hin vertieft 
betrachtet werden. Diese Mittelbereitstellung ist aus Sicht des Jugendamtes grundsätzlich zu 
begrüßen. Damit können ggf. Maßnahmen bearbeitet werden, für die externe Institutionen 
eingebunden werden müssen, wenn dies aus fachlichen oder kapazitativen Gründen nach 
Absprache mit der verwaltungsintern zuständigen Dienststelle DiP geboten ist. 
 
Eine Organisationsuntersuchung des gesamten Jugendamtes wäre hinsichtlich der Komplexität 
des Vorhabens, des voraussichtlich benötigten Aufwandes von Sachmitteln (niedriger bis 
mittlerer siebenstelliger Betrag) und des zeitlichen Aufwands für das städtische Personal (DiP, 
J, Stk) nicht adäquat im Sinne einer sparsamen Mittelverwendung durchführbar. Ein kurzer 
Einblick in die Rahmenvorgaben wie auch in die Planungs-, Steuerungs- und Arbeitsprozesse 
des Jugendamtes kann jedoch möglicherweise eine Ableitung möglicher Aufgabenstellungen 
für konkrete Teilorganisationsuntersuchungen nach sich ziehen. 
 
Bezug zum Orientierungsrahmen für die Jugend-, Familien-, Senior*innen, Bildungs- und 
Sozialpolitik in Nürnberg:  
Leitlinie 1: Gesellschaftliche Vielfalt gemeinsam leben 
Leitlinie 2: Familien stärken, Erziehung unterstützen 
Leitlinie 3: Rechte von Kindern und Jugendlichen durchsetzen 
Leitlinie 4: Bildung im Lebenslauf fördern, früh beginnen 
Leitlinie 6: Perspektiven nach Neuzuwanderung und Flucht eröffnen 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Wenn der Stadtrat einzelne der beschriebenen Teilorganisationsuntersuchen zu 
beauftragen beabsichtigt, sind entsprechende Mittel bereitzustellen. Ein 
Verwaltungsvorschlag hierzu wird nicht vorgelegt. 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Ges chäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Angebote richten sich an alle Kinder und Jugendliche unabhängig v. Ge-

schlecht, sex. Orientierung, Religion, Kultur o. Herkunftsland. Es gibt 

geschlechtsspezifische Unterschiede bei Inanspruchnahme 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   DiP 
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